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JlUgmeiite ©tttrlttbf- nitb àcfttjlcn-(5elVU-
rdjnft ut» b. $), $£*ltn MW.

gAoftjcffupmittet für SIcetptenapparate.
3n îlnbetracfjt beg beöorftetjenben ftrengen SBinterS

erlauben mir un8, bie Slufmerïfamfeit barauf ju lenfen,
baj? eg ficï) empfiehlt, rechtzeitig SBorfehnirtgen gegen bag
©infrieren ber 9tcetplenantagen ju treffen. Tieg !ann
auf fotgenbe jroei Birten gejä^en:

1. Tie Apparate werben einjeln gegen graft ge=
fcljüjst. Unfere ©nttaidter frieren toährenb ber @nt=

roitïlung nicht ein, weit tüährenb berfelben eine gelinbe
©rwärmung eintritt. 9îa<h ber ©ntwitftung ift bag
aSaffer aug ben ©ntroicEtern bei ftrenger Satte gang
abgutaffen unb erft furg bar ber ©ntwidtung wieber
eingufütten.

Ter äBäfdher ift mit einer Söfung gefüllt, welche
erft bei fe^r niebriger Temperatur frieren fann. Ter
SBafferüerfchtup ber fReiniger unb TrocEner wirb mit
Satcibor gefüllt.

Ter ©agbehätter wirb oorteillfaft gang in ben @rb=

boben eingegraben, woburdh bereitg eine grofje ©icher=
heit gegen bag ©infrteren gefdjaffen wirb. Sei @a3=

behättern, welche bereitg anberg aufgeftetlt finb, empfiehlt
eg fidh, bie güttung anftatt mit reinem Söaffer mit
©atcibor oorgunehmen, wetcheg nicht friert, gerner em=

pfiehtt eg fich, ben ©aêbehâlter mit einem ^otgöerfchtag
gu umgeben, ber mit einem wärmeabgebenben SDÎateriat,
wie g. 33. ißferbebung, gefüllt ift.

©alcibor ift eine glüfftgleit, welche mit äßaffer in
jebem Serhältniffe mifchbar ift. (Sine SRifthung bon
gleichen Teiten ©alcibor unb SBaffer friert erft bei minug
13 ©rab, eine ÜRifchung bon 7» ©alcibor unb 7» SBaffer
erft bei minug 20 ©rab.

Ter $reig ftellt fich auf 3WÏ- 15. — per 100 kg
ejfluftü @n;batlage ab Sertin; bei größeren Quantitäten
jRabatt. (SmbaÜage in gutem guftanbe wirb franïo
Serlin gurüdgenommen.

2.- §eigung. Tie Temperatur beg fRaumeg, in
welchem bie Anlage fteht, ïann burch eine £>eiganlage
fonftant über bem ©efrierpunft gehatten werben, gür
biefen ßroecE eignen fich am beften SBarmwaffer=§eig=
ungganlagen. Sei größeren Slntagen empfiehlt eg fich,
eine SBarmwafferheigung für bag gange ©ebäube gu
üerwenben, weiche wir bon 2RE. 280. — an je nach
Umfang augfchliefjli<h SRauerarbeit liefern.

(Salcibor braucht bei einer Neigung beg Ûîaumeg
nicht angewenbet gu werben.

Utrtoit*- uttfc Ctcfcrttngöiibct'tt'rtruinttcjK
(2lnttlidje DrigtnaI»3Rtücilungen.) swatftbcuij berboten.

üttufifflabiltou in her îtnlage gwifcfje« £oIjl= unb Säcfcrftrafc
iirtdb III. $ie ©tb=, SJlaitrew unb ©ranitarbeiten an SBalfcer u.
o„ 3ürict) I ; bie .ffonftruftion»= unb ©dfiimebearbeiten an 0?r. 3tuinggi,

3ürid) III.
yftubau ber 3üccfjer ftantonalbanf, 3»ürf). ®te Lieferung bon

Ütobgla» unb ®rat)tgla» an §. ©djmitt, iReitnroeg, 3ürid) ; ©taf)l=
bledbdRoIIlaben an g. ©auger, 3ürid) IV.

Sie Ütugfiibrung ber Slnfdjluglettongen auf Sütntenb Safet für
pauéentttiafferuiigen an 3«gr. grig SBafjl, Bauunternehmer, in SBajel.

(vntmafferung ber ©tobt öabcit. ©rfteHung bon Söetoitfanälen
an ©dientet u. Quen, 3üri<ü III.

geuerfefteg ©entcinbeardiio ber ©emeinbc liefen (31argau). $ie
©<f)lofferarbcit an fyriebrid) Sidle, ©cfjmteb in Ueten; ÏTlauertoerf
an Slnton Sldle in liefen; ©cfireinerarbeit an ißaul §artmann,
Sdjreiner in §erjttadj.

Sie Sorreftionêarbeiten an ber Sölinben^oljftra^e in lifter mürben
auf ©runb be» Stonfurrenjergebniffe» an ben ÜÜlinbeftforbcrnben,
3. SBalentini in lifter, bergeben.

Sie Lieferung bon 3 Seidienwagen für bie ©enteinbe Sablai
an 3. S. Stall)» in SBintertfiur.

Sie öliüableiteranlage für bad SdjuUiaub geuertbalen an Otto
©tamm=@tra6er, mcd)nni|d)c nnb eleftroted)nifd)e SBerfftätte, geuers
tbalen.

Cine EoHomobilc auf der pariser Weltausstellung.

In Gruppe IV, Classe 19, zeigt die Firma Hein-
rieh La nz in Mannheim eine schwere Com-
poiiiullokomobile, die 10,000ste Lokomobile, die in
ihren Werkstätten gebaut wurde. Die Maschine ge-
währt durch ihre imposante Grösse und die in allen
Details zu Tage tretende Gediegenheit der Ausführung
und der Bauart einen Anblick, der das Herz eines
jeden Ingenieurs und Sachkundigen erfreuen muss.

Als vor etwa vier Jahrzehnten in Deutschland
die ersten Maschinenbauer die Konstruktion von Lo-
Immobilen ins Werk setzten, ahnte wohl niemand,
zu welch hoher Bedeutung diese Gattung von Motoren
gelangen sollte. Wohl drang die Erkenntnis der viel-
fachen wichtigen Vorteile, die der Betrieb mittelst
Lokomobile darbietet, wie z. B. die wesentliche Kohlen-
ersparnis, das geringe Raiimbediirfnis, die leichte Aus-
Wechselbarkeit und Verkäuflichkeit bei Anlage-Er-
Weiterungen etc. schnell in weitere Kreise und sicherte
der Lokomobile einen hervorragenden Platz unter den
Kraftmaschinen, sodass ihre Verwendung von Tag
zu Tag allgemeiner wurde. Doch, dass es möglich
war, der ehemaligen, viel verlästerten Hülfsmaschine
im Laufe einer nur kurzen Epoche den Grad von
technischer Vollendung und Leistungsfähigkeit zu
gehen, wie er an der von Heinrich Lanz, Mannheim,
ausgestellten Compound-Lokomobile in die Erscheinung
tritt, muss uneingeschränkte Bewunderung erregen.

Von der gigantischen Bauart der Maschine geben
nachstehende Zahlen ein Bild. Die Maschine ist 5,5
Meter hoch, 8,4 Meter lang und wiegt circa 65,000
Kilogramm. Die starken Schwungräder messen im
Durchmesser 3200 Millimeter und wiegen jedes für
sich circa 4700 Kilogramm. Der Cylinderkasten ohne
Zubehörteile hat das respektable Gewicht von 6000
Kilogramm. Die Nornialleistuug beträgt 250 effektive
Pferdekräfte, die Maximalleistung 460 Pferdekräfte.

Die Maschine ist eine sogenannte Halblokomobile,
die bekanntlich heute in gewerblichen und industri-
eilen Betrieben als motorische Kraft in ausgedehntem
Maasse verwendet wird. Sie arbeitet, wie schon an-
gedeutet, nach dem Compoundsystem, ferner mit Ein-
spritzcondensation. Der Kessel, ein Röhrenkessel von
135 nC Heizfläche, ist samt der aus einem Stiick
gefertigten Wellrohrfeuerbiichse, System Morryson,
ausziehbar, um eine schnelle, bequeme und gründliche
Reinigung von Kesselsteinansätzen zu ermöglichen.
Hoch- und Niederdruckcylinder sind vollständig im
Dampfraum gelagert, es werden also alle Condensations-
und Druckveriuste des Arbeitsdampfes vermieden.
Es ist bekannt, dass in der hieraus sich ergehenden
Verbilligung der Betriebskosten ein wichtiger Vorzug
des Lokomobilbetriebes liegt. Die Steuerung wird
durch die, eine grosse Sparsamkeit im Dampfverbrauch
sichernde, selbstthätige Expansionssteuerung', System
Kider, bewirkt. Die Gangart der Maschine ist eine
vollendet ausgeglichene und ruhige, ein Umstand,
den namentlich Elektrizitätswerke zu schätzen wissen.
Es ist deshalb gerade die elektrische Beleuchtungs-
industrie, die der Compoundlokomobile in neuerer
Zeit ein ausgedehntes Feld der Verwendung bietet.

Die Maschine besitzt einen Röhrenwärmer, in dem
durch Benutzung des Abdampfes das Speisewasser
auf eine hohe Temperatur vorgewärmt wird. Der
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Allgemeine Cardid- und Acetylen-Gesell-
schaft m. b. S., Kerlin

Frostschutzmittel für Acetylenapparate.
In Anbetracht des bevorstehenden strengen Winters

erlauben wir uns, die Aufmerksamkeit darauf zu lenken,
daß es sich empfiehlt, rechtzeitig Borkehrungen gegen das
Einfrieren der Acetylenanlagen zu treffen. Dies kann
auf folgende zwei Arten geschehen:

1. Die Apparate werden einzeln gegen Frost ge-
schützt. Unsere Entwickler frieren während der Ent-
Wicklung nicht ein, weil während derselben eine gelinde
Erwärmung eintritt. Nach der Entwicklung ist das
Wasser aus den Entwicklern bei strenger Kälte ganz
abzulassen und erst kurz vor der Entwicklung wieder
einzufüllen.

Der Wäscher ist mit einer Lösung gefüllt, welche
erst bei sehr niedriger Temperatur frieren kann. Der
Wasserverschluß der Reiniger und Trockner wird mit
Calcidor gefüllt.

Der Gasbehälter wird vorteilhaft ganz in den Erd-
boden eingegraben, wodurch bereits eine große Sicher-
heit gegen das Einfrieren geschaffen wird. Bei Gas-
behältern, welche bereits anders aufgestellt sind, empfiehlt
es sich, die Füllung anstatt mit reinem Wasser mit
Calcidor vorzunehmen, welches nicht friert. Ferner em-
pfiehlt es sich, den Gasbehälter mit einem Holzverschlag
zu umgeben, der mit einem wärmeabgebenden Material,
wie z. B. Pferdedung, gefüllt ist.

Calcidor ist eine Flüssigkeit, welche mit Wasser in
jedem Verhältnisse mischbar ist. Eine Mischung von
gleichen Teilen Calcidor und Wasser friert erst bei minus
13 Grad, eine Mischung von ff» Calcidor und V» Wasser
erst bei minus 20 Grad.

Der Preis stellt sich auf Mk. 15. — per 100 kss

exklusiv Emballage ab Berlin; bei größeren Quantitäten
Rabatt. Emballage in gutem Zustande wird franko
Berlin zurückgenommen.

2. Heizung. Die Temperatur des Raumes, in
welchem die Anlage steht, kann durch eine Heizanlage
konstant über dem Gefrierpunkt gehalten werden. Für
diesen Zweck eignen sich am besten Warmwasser-Heiz-
ungsanlagen. Bei größeren Anlagen empfiehlt es sich,

eine Warmwasserheizung für das ganze Gebäude zu
verwenden, welche wir von Mk. 280. — an je nach
Umfang ausschließlich Mauerarbeit liefern.

Calcidor braucht bei einer Heizung des Raumes
nicht angewendet zu werden.

Arbeit»- und Kiefernngsiidertrngungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Musikpavillon in der Anlage zwischen Hohl- und Bäckerstraßc
iirich III. Die Erd-, Maurer- und Granitarbeiten an Waltzer u.
o., Zürich I: die Konstruktions- und Schmiedearbeiten an Fr. Zwinggi,

Zürich III.
Neubau der Zürcher Kantonalbank, Zürich. Die Lieferung von

Robglas und Drahtglas an H. Schmitt, Rennweg, Zürich; Stahl-
blcch-Rollladen an F. Gauger, Zürich IV.

Die Ausführung der Anschlußleitungen auf Allmend Basel für
Hauscntwässerungen an Jngr. Fritz Wahl, Bauunternehmer, in Bafel.

Entwässerung der Stadt Baden. Erstellung von Betonkanälen
an Schenkel u. Juen, Zürich III.

Feuerfestes Gemcindearchiv der Gemeinde Uckcn (Aargau). Die
Schlosserarbcit an Friedrich Ackle, Schmied in Ueken; Mauerwerk
an Anton Ackle in Ueken; Schreinerarbeit an Paui Hartmann,
Schreiner in Herznach.

Die Korreitionsarbeiten an der Blindenholzstraße in Wer wurden
auf Grund des Konkurrenzergebnisses an den Mindestfordcrnden,
F. Valentini in Uster, vergeben.

Die Lieferung von 3 Leichenwagen für die Gemeinde Tablat
an I. C. Raths in Winterthur.

Die Blitzableiteranlage für das Schulhaus Feuerthalen an Otto
Stamm-Straßer, mechanische und elektrotechnische Werkstätte, Feuer-
thalen.

Line Lokomobile suk âer j>srizer Heltsuzzlellunis.

Ill (Iruppo I V, (Il»88e 10, Mixt die Dirmn II o i n-
rieb I. !I n X in U-innboim eine «elnvero Dom-
pound!nl<nmnbile, die 10,000do bostomnlnle, à in
iliren VVerkdÄtten p'obiint. ivulile. Die IKiwelüiie po-
ivübrl dureb ibro impn^mito llrào und die in nllon
Dctià zu tretoiido (ìvdiep;eillieit cler Fudübrun»-
und der Dmuirt einen .Xn blieb. doc dn^ Ilorx eino8
jode» Ine.oniour8 mid 8neblinmiipen orlrouen mii88.

^.>8 vor otivn vier .bibrxobnlon in Dontseblnnd
die ordon iVlii^elnnonbnnor die Knndruktinn von I,n-
bninnbilon iii8 XVork 8otxton, iibnto ivnb! niomnnd.
xu ivoleb liniier Dodoiitnn^ dio^o (Inttun^ vnn Xlntnron
Minn^on 8nbto. XX'nId dniiiu,' dio Drl<onnlni8 der viel-
Indion ivielitipon X'nrtoilo, die dor Dotrieb mittold
bnßnmnbilo lbirbiotot, ivio x. II. dio ivo8ontliebo Ixnblon-
or8p!iriN8, ibi8 Mi-in^o Diiumbodiirlni^, die >oiebto^U8-
ivoeli^olbiirboit und Xbu'tziiullie.btzoit lud Fnb>M-Dr-
ivoitorun^on ide. ^elnioll in ivoitoro Xroi^o nnd 8ieborto
der Dnßnmntnlo einen borvnrrnMiidon I'ietx unter don
Krultimi^ebinon, midtw« ilno Verivemlniix vnn
xn »Ilzronioiuoi' vurdo. Dneb, ds«8 «8 mdAlieb
nur, doc olioinidiMii, viol vorlüdorton lliUktzNMsetu'uo
im I,nnlo einer nur bur/en Iffindio don (Irnd vnn
toebnisebor V<»IIondu»K» nnd I^oiàiiiWtiilii^Iioit. /.n
p'dion, nie or -in ilor vnn Doinrieb >,nnx, Vlnnnlioiin.
ini8pv'dd>ton Cnmpnund-Dntznmokilo in «lio Divebeinun^
tritt, NIN58 unoinpo8e,briintzto Honnndocnn^ orropon.

Vnn der NMiàeken Ilnunrt dor Hissed ins xeden
miebstobendo Xlililon ein Ilild. Die lVInLebino i'8t 5,5
Noter Iindi, 8,4 iVIetor Innp- und iviopff eiren 65,000
Xilnpirkmin. Die àrston ZelnvniiKröder me88kii im
Durebmo88or 3200 àlillimeter nnd n i open jedou lür
i>ie>> dron 4700 Kilnixonnnn. Der Vvlindorlnidon nlino
/ndioliiirtrdo lint dn» ro^pokUddo lllnviolit vnn 6000
Xilnp'i'ninin. Dio .XnrinnIIoidnn^ Iiotriid 250 oilolilivo
l'Iordoloìilto, dio iVIiixiinnIIoidnn^ 460 Dlordokrülto.

Dio lVInsoliino id eine 5ne,'onnnnto Il-dldnlininnlido,
dio Iiolninntlioli Iionto in ,i>invorblidion und indndri-
ollon Dotridion nX inntnri^dio Xriilt in nu^odolintoni
iVIini8.^o vorivondok ivird. 8io nrlioitot, ivio setinii «n-
Milontot. »ndi dein t'nnipnnnd^)doni, lornor mit Din-
^>ritxonndon8iitinn. Dor l<0!?^o>, oin Ilnlironko^ol vnn
135 nV Iloi/IUidio. id !?mnt dor iiu-? oinoni 8tüok
uelortipton )VoIIrn>irIonorI>noIn?o, Zxdom .Vlnrrx^nn,
mûàdàr, um oino ^olindlo, boipiomo nnd pMniIIidio
Doinipiinp; vnn Ivo^dstoiininditxon xn l>rmnplielion.
Ilnoli- lind Xiodordrne!<e>'>indor àd vnIDtìindip; im
Dumglrmiin pelgMrl, es iverdon ulsn «Ilo Dnmlonsidinm?-
und Drudcvorludo do.i Frboit^dmnplo^ vormiodon.
I'I-j id Iiolmnnt, dt>8« in der Iiieraim .«iidi oricoliondon
VerbiIllKlin^ dor Dotriobdndoii oin n ielitipor Vnrxu^
do8 Dni<nmnl>i!botriol>0!> >io«1. Dio Ztouorunp ivird
duroli die, oino ^rn8«> 8>>mvi>ml<oit im Dmnplvorbrmidi
«ieliorndo, »olbdtliiikiM D.vpüm-iinm-douorun^. 8vdom
I'idor. boxvirkt. Dio (liinMirt dor Vlli^dnno i>< oino
vnllondot iiu8poL.Ii>diono und rnlnu-o, oin Dmdiind,
don niimontlidi Dlolitrixitüt^n orsto xu »diiit/en ivi^on.
D8 i^t doslndb Mrvdo dio oloktrddio llolourlitnn^>!-
indudrio, dio dor Dnmpnundlnlinmnbilo in nouoror
Xoit oin «U8jrodoli»to8 Void dor Vorivondnup; Inotot.

Di«> .VIii>r>>iiio Iio8itxt oinon Dnlironvvürnior, in dem
dure.Ii Donntxunp' de« ^.bds.mpke.8 dîi8 î>poi80>vkl88or
nul eine bnbo Vomporntni' vor^ovvürmt ivird. Der
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